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Den neusten

online immer dabei haben

Das Sammelsystem Toba-
Cycle für Rauchreste setzt
sich auf der Insel immer
mehr durch. Jetzt schloss
sich auch die Thomas Mo-
rus Fachklinik des Verwer-
tungssystems an.

HEUTE:
Kippen an den Kragen

NORDERNEY/BOS – Der Park-
platz amOstheller von Norder-
ney ist das Ende des bebauten
Straßennetzes der Insel. Von
hier aus geht es nur noch über
Holz- oder Naturpfade in nörd-
liche und östliche Richtung.
Viele Urlauber haben diese

Naturregion inzwischen für
sich entdeckt und durch die
Vermehrung der E-Bikes auf
der Insel fahren jetzt Touristen
auch an dieses entlegene Ende,
das ihnen mit den normalen
Fahrrädern zu weit entfernt
lag.
Bis dato erfolgt die Informa-

tion der Touristen über diesen
Teil des Nationalparkes Nieder-
sächsisches Wattenmeer durch
eine Schutzhütte, die hinter
dem Parkplatz links von dem
Pfad angeordnet ist, der den
Fußgänger an den nördlichen
Strand führt.
In Zukunft soll nun, wie be-

reits seit 2019 geplant, eine
neue Hütte installiert werden,
die quasi auf den Weg gebaut
wird, direkt nach dem Verlas-
sen des Parkplatzes. So werden
auch die Besucher „kanali-
siert“, die dem Pfad in den In-
selosten folgen möchten. Um
jedoch dorthin zu gelangen,
werden sie zukünftig das „Tor
der Wildnis“ passieren müs-
sen.
Im Zuge der Arbeiten zur

Dünenverstärkung zwischen
Oase und Osthellerparkplatz
durch den Niedersächsischen

Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) wird am
Standort der jetzigen Schutz-
hütte am östlichsten Parkplatz
Norderneys die Basis für die
neue Infoeinrichtung geschaf-
fen. Die schon in die Jahre ge-
kommene Hütte wird hierzu
abgebaut und soll nach Ab-
schluss der Arbeiten des
NLWKN durch die neue Info-
einrichtung ersetzt werden.
Geplant ist ein Pavillonmit be-
gehbarer Plattform als „Tor zur
Wildnis“. Dieser Bau wird die
drei Wege und damit die Besu-
cher des Inselostens bündeln.
So sollen alle Besucher des In-
selostens erreicht werden.

Besonderheiten erfahren
Für das Erleben einer weiter-

hin natürlichen Entwicklung
der Norderneyer Inselnatur ist
dieser Ort in besonderer Weise
prädestiniert: Die Besucher
können hier über die Beson-
derheiten dieser einzigartigen,
dynamischen Naturlandschaft

im Nationalpark Niedersächsi-
sches Wattenmeer mit einer
Vielzahl an Lebensräumen
und seltenen Pflanzen und
Tieren informiert werden. Wei-
ter östlich von hier ist die Insel
nicht mehr durch Deiche oder
Schutzdünen gesichert, hier
findet nur noch Natur statt.
Der Norderneyer Osten ist Ru-
hezone des Nationalparks und
einer der wenigen Orte, an de-
nen in herausragender Weise
deutlich gemacht werden
kann, warum das Wattenmeer
zum Weltnaturerbegebiet ge-
worden ist: die ständige Verän-
derung von Sand und Vegetati-
on, die erstaunlichen Anpas-
sungen der Tiere und Pflanzen,
an diesem Ort überleben zu
können, die Bedeutung für die
Artenvielfalt. Hier kann Natur
ganz Natur sein, Kernelement
im Nationalpark und Weltna-
turerbe Wattenmeer. In den
Dünen brüten Steinschmätzer,
in der Salzwiese Löffler, am
Strand Zwergseeschwalben
und Sandregenpfeifer. Seltene

Pflanzen wie der Zwerg-Lein,
der Zwerg-Gauchheil, die Mee-
res-Salde, die Stranddistel und
das Rotbraune Quellried wach-
sen hier.

Bewusstsein schaffen
Mit dem Verständnis für die

dortige Natur soll der Pavillon
den Besuchern auch die Ver-
haltensregeln an die Hand ge-
ben, die zum Schutz von Land-
schaft, Tier- und Pflanzenwelt
erforderlich sind. Der Weg in
den Inselosten führt durch das
„Tor zur Wildnis“. Damit wird
das Bewusstsein und dieWahr-
nehmung dafür geschärft, an
dieser Stelle ein Herzstück des
Weltnaturerbes zu betreten.
Das „Tor zur Wildnis“ wird

im Rahmen des Förderpro-
gramms „Landschaftswerte“
zur Hälfte durch die EU und
zur Hälfte durch das Land Nie-
dersachsen finanziert. Das Pro-
jekt wird in Kooperation der
Nationalparkverwaltung mit
der Staatsbad Norderney
GmbH und der Stadt Norder-

ney umgesetzt und der Öffent-
lichkeit vorgestellt.
Wie das „Tor zur Wildnis“

schließlich aussehen wird, ist
noch nicht bekannt, da noch
keine Entwürfe existieren,
heißt es von der Pressespre-
cherin der Nationalparkver-
waltung, Imke Zwoch. „Hierzu
gibt es erst noch eine Aus-
schreibung, bei der die Teil-
nehmenden ihre Gestaltungs-
entwürfe einreichen.“
Der Baubeginn richtet sich

nach dem Arbeitsfortschritt
des NLWKN. Frühestens ist da-
mit im Herbst 2021 zu rech-
nen, da sich der neu aufge-
schüttete Boden noch konsoli-
dieren muss. In der Zeit zwi-
schen dem Abriss der jetzigen
Infohütte und dem Neubau
wird es eine Übergangslösung
für die Information der Besu-
cher geben. Im Sommer wer-
den an dieser Stelle die Natio-
nalpark-Ranger Frauke Gerlach
und Niels Biewer auch wieder
ihre wöchentliche „Natur-
Sprechstunde“ anbieten.

Nationalpark: „Tor zur Wildnis“
NATURSCHUTZ „Info-Schleuse“ am Ostheller kommt – Baubeginn frühestens im Herbst 2021
Eine neue Schutzhütte
am Ostheller soll
Besucher des Inselostens
kanalisieren und sie
gleichzeitig mit den
notwendigen Verhaltens-
regeln versorgen.

Hinter dem Parkplatz am Ostheller erfahren Interessierte in der Schutzhütte Wissenswertes über den Nationalpark Niedersächsi-
sches Wattenmeer. Diese Hütte soll durch ein neues „Tor zur Wildnis“ ersetzt werden. ARCHIVBILD

NORDERNEY/BD – Nicht nur
die Rodelschlitten kamen ver-
gangenes Wochenende auf
Norderney zum Einsatz: Auf
den vereisten Nebenstraßen
konnten tatsächlich Schlitt-
schuhläufer beobachtet wer-
den. Mitunter beim Eishockey.
Wer jetzt auf mangelnden Ein-
satz der Technischen Dienste
(TDN) der Stadt schimpft:
Nicht alle Straßen der Insel
sind im Wintereinsatzplan
vorgesehen. Welche Wege ge-
räumt werden müssen, hat ir-
gendwann einmal der Rat be-
schlossen, bestätigt Erik Fi-
scher, Werksleiter der TDN.
Nachdem es Freitagmittag an-
gefangen hat zu schneien,
rückte wenige Zeit später der
Räumdienst aus und Sonntag
waren die zuständigen Mitar-
beiter laut Fischer von 5.15
Uhr und 6 Uhr an unterwegs,
um die vorgegebenen Straßen
zu streuen. Drei Trecker und
drei manuelle Trupps seien
unterwegs gewesen. An der ei-
nen oder anderen Stelle, wo es
zum Einsatzgebiet passte,
räumten und streuten die
TDNler ebenfalls, obwohl sie
es nicht mussten. Fischer:
„Wir machen schon mehr, als
gemacht werdenmuss.“

Winterdienst
und -glätte

AURICH – Der Kreisfeuer-
wehrverband Aurich warnt
vor dem Betreten der Eisflä-
chen im Landkreis. Das Be-
treten einer Eisfläche stelle
immer eine Gefahr dar, da
man nicht wisse, wie tragfä-
hig das Eis ist.
Wer dennoch eine Eisflä-

che betritt oder andere beob-
achtet, sollte folgend Hin-
weise beachten:
• Bemerken Sie ein Kna-

cken des Eises oder auflau-
fendes Wasser, warnen Sie

die Betroffenen und fordern
Sie diejenigen dazu auf, die
Eisfläche zu verlassen. Im Be-
darfsfall legen Sie sich lang
auf das Eis, so wird das Ge-
wicht weiter verteilt, und
robben Sie dann so zum
Ufer.
• Sollten Sie eine Person

entdecken, die in eine Eisflä-
che eingebrochen ist, sollte
sofort der Notruf 112 gewählt
und der Unfall der Rettungs-
leitstelle mitgeteilt werden.
Bringen Sie sich nicht selber

in Gefahr. Die Feuerwehren
und Hilfsorganisationen
sind für die Eisrettung ge-
schult.
• Helfen Sie nur, wenn Sie

sich sichern können, eine ge-
eignete Unterlage zur Ge-
wichtsverteilung haben und
weitere Personen sie mög-
lichst unterstützen. Geben
Sie Personen, die ins Eis ein-
gebrochen waren, warme al-
koholfreie Getränke sowie
Decken und trockene Beklei-
dung.

Eisflächen dürfen nicht betreten werden
WINTER Feuerwehr warnt vor Gefahren – Tragfähigkeit nicht abschätzbar

Das Betreten der Eisflächen kann schnell gefährlich werden.

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebeKinder,
ich will euch heute mal wie-

der etwas über einen tierischen
Bewohner unserer Nordsee er-
zählen. Er ist sehr stachelig und
hat schon manch einem Bade-
gast einen ganz schönen Schock
bereitet. Zu seinen Fressfeinden
zählt vor allem der vom Aus-
sterben bedrohte Sonnenblu-
men-Seestern (Pycnopodia heli-
anthoides), wobei das gesuchte
Tier sich vor allem von Aas und
Tangernährt.
Habt ihr schon eine Idee, wer

es seinkannV
Das Tier lebt außerdem in ei-

gentlich jedem Meer der Welt
und seine Überreste kann man
besonders imDezember und Ja-
nuar in großen Mengen hier an
denNordseestränden finden. Ei-

ne direkte Berührung mit
ihm kann oft schmerzhaft
sein und führt im

schlimmsten Fall sogar zu
Vergiftungen.
Die Rede ist von den Seeigeln

(Echinoidea), die genau wie ihre
Namensgeber an Land von ei-
nerdichtenSchicht aus Stacheln
überzogen sind. Das Tier, das
hier in der Nordsee vorkommt,
ist vor allem der Herzseeigel
(Spatangoida), der seinen Na-
men wegen seines ovalen bis
herzförmigen Umrisses hat.
Grundsätzlich besitzen alle See-
igel ein annähernd rundes oder
ovales „Gehäuse“, auf dem dann
die vielen Stacheln sitzen. Diese
Stacheln dienen sowohl zum
Schutz als auch bei manchen
Arten zur Fortbewegung, oder
zuder EntstehungvonHohlräu-
men, wenn das Tier unter der
Erde lebt. Anders als bei Mu-

scheln oder Schnecken ist das
Gehäuse aber von einer schma-
len Haut überzogen, der Epider-
mis, die auch die Stacheln über-
zieht. Auch ihr Menschen und
wir Vögel haben übrigens eine
Epidermis, da so auch bei allen
Wirbeltieren die oberste Haut-
schicht genannt wird. In man-
chen Gegenden der Welt ist die
Angst vor Seeigeln übrigens gar
nicht so unbegründet, da die
Stacheln mancher Arten sehr
schwer zu entfernen sindundes
zu miesen Wundinfektionen
kommen kann, wenn man dar-
auf- tritt.
Hier an der Nordsee aller-

dings leben die Herzseeigel erst
in einer Wassertiefe ab fünf
Metern und sind außerdem
zehn bis 20 Zentimeter tief im
Sandboden vergraben. Um an
Luft zu kommen,muss der See-
igel deshalb stündlich einen

Schacht nach oben freischau-
feln, um an frisches Atemwas-
ser zu gelangen. Das geschieht
mit der Hilfe von Kittfüßchen
mit Klebedrüsen, die dann
nach oben graben und die Luft-
röhre auch direkt stabilisieren.
In einer Stunde arbeitet er sich
so circa zehn Zentimeter nach
vorn, um kleinste organische
Partikel zwischen den Sandkör-
nern herauszufiltern. Das Ge-
häuse der Tiere ist sechs bis
neun Zentimeter groß,mit aus-
gedehnten Stacheln können sie
aber deutlich größer werden.
Der Herzseeigel zeichnet sich
auch dadurch aus, dass er eine
dünne Schale und einen beson-
ders feinen Stachelpelz besitzt.
Die Stacheln sind sehr unter-
schiedlich geformt und enden
teilweise löffelförmig.
Bei der Paarung sind die See-

igel eher schüchtern, das heißt,
dass die Fortpflanzung kon-
taktlos vonstatten geht. Dabei
werden dann große Mengen
von Ei- und Samenzellen von
den Männchen und Weibchen
ins Wasser gegeben. Es wurde
auch schon beobachtet, dass,
um die Wahrscheinlichkeit ei-
ner erfolgreichen Befruchtung
zu erhöhen, sich größere Grup-
pen (zehn bis dreißig) von
Seeigeln, teilweise Stachel
an Stachel, zusammen-
gefunden haben,
um somit die
Entfernung
zwischen
Ei- und
Sa-

menzelle signifikant zu verklei-
nern. Der Mund von so einem
Seeigel hat übrigens eine sehr
interessante Bezeichnung, be-
nannt nach dem Entdecker. Die
„Laterne des Aristoteles“ wird
der Mundapparat mit seinen
zahlreichen Zähnen zum Zer-
kleinern der Nahrung genannt,
da sie den griechischen Gelehr-
ten nach innen gewölbt an eine
Laterne erinnerthat.
Seeigel gibt es seit mittler-

weile rund ½¶0 Millionen Jah-
ren auf der Erde, sie sind also
älter als die Dinosaurier und
existieren bis heute mit 950
Arten in ganz verschiedenen
Formen, Farben und Größen.
Dank des guten Schutzes durch
die Stacheln und daraus resul-
tierend wenigen Fressfeinden
und einer guten Verträglichkeit
gegenüber dem Klimawandel

breitet sich der
Seeigel immer
nochweiter aus.
So, jetzt habe ich
euch aber ganz

schön viel zu den
Seeigeln erzählt und ihr

könnt euch sicher sein,
dass ihr hier an der Nordsee
keine Angst vor ihnen zu ha-
ben braucht. Ichmuss jetzt wei-
terfliegen.

Bis zumnächstenMal
Euer Kornrad

Seeigel gibt es seit 480Millionen Jahren
Die Überreste findet man von Dezember bis Januar an den Nordseestränden

Das Gehäuse der Tiere ist sechs bis neun Zentimeter groß.
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AURICH – Sebastian Smolinski
ist der neue Dezernent beim
Landkreis Aurich. Am Montag
hatte er seinen ersten Tag in
der Kreisverwaltung. Ab sofort
leitet er die Bereiche rund um
Wirtschaft, Ordnung und Schu-
len. In kleiner Runde wurde Se-
bastian Smolinski als neuer
Kreisrat der Auricher Kreisver-
waltung begrüßt. Landrat Olaf
Meinen, Erster Kreisrat Dr.
Frank Puchert und Baudezer-
nent Eiko Ahten hießen den Ju-

risten aus Osnabrück als Teil
der Landkreisführung willkom-
men. „Wir freuen uns, Sie in un-
serer Verwaltung begrüßen zu
dürfen“, eröffnete Landrat Mei-
nen seine Willkommensrede.
Er freue sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit, auch wenn die
derzeitige Situation einen ein-
fachen Einstieg beinahe un-
möglichmache.

Als weiterer Termin auf dem
Plan für den ersten Tag stand
die tägliche Lagebesprechung
des Katastrophenstabs. Diesen
wird Smolinski zukünftig mit-
verantworten. Daneben wer-
den noch weitere von der Pan-
demie stark betroffene Berei-
che zu seinem Aufgabenfeld
gehören – Schulen und Wirt-
schaft. „Das sind absolut sen-
sible Bereich, die im Mittel-
punkt der Pandemie stehen“,
ist sich der ehemalige Leiter
des Rechtsamtes in Warendorf
seiner Verantwortung bewusst.
Um so schnell wie möglich ak-
tiv das Geschehen im Land-
kreis mitgestalten zu können,
wolle er sich im Laufe dieser
Woche zunächst einen Über-
blick über die interne Struktur
verschaffen. Mit an erster Stelle
stehe dabei die Besichtigung

des Impfzentrums. Dort begin-
nen in dieser Woche die ersten
regulären Impfungen.
Neben der Stelle als Kreisrat

sei auch die Region Ostfries-
land für ihn ein überzeugendes
Argument gewesen, sich auf
den Posten zu bewerben. „Als
küstennahes Urlaubsziel ist der
Landkreis Aurich als Wohnort
natürlich sehr attraktiv“, ist sich
der Á¸-Jährige, der auch bereits
als Rechtsanwalt in einer Wirt-
schaftskanzlei arbeitete, sicher.
Die Suche nach einem konkre-
ten Wohnort sei zwar noch
nicht gänzlich abgeschlossen,
aber dennoch sei es an der Zeit,
dass es für ihn losgehe. „Ich
freue mich auf meine neue
Aufgabe, auch wenn ich weiß,
dass sie nicht nur interessant,
sondern auch sehr herausfor-
dernd seinwird.“

AuricherKreisverwaltungverstärkt
PERSONALIEDezernent fürWirtschaft, Ordnung und Schulen freut sich auf Aufgabe
„Ich freue mich auf mei-
ne neue Aufgabe, auch
wenn ich weiß, dass sie
nicht nur interessant,
sondern auch sehr her-
ausfordernd sein wird“, so
Smolinski.

Sebastian Smolinski ist neuer
Dezernent und Kreisrat.

Geschäftsanzeigen

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa
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Ihre Spende
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE06 5502 0500 0222 2222 22
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ

Zeitungsleser
wissen mehr.

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.

NNoorrddeerrnneeyy aauuss ddeerr LLuufftt

Die Bestellnummer lautet Norderney Kurier 2105.

Welche Handtaschen
findet man manch-mal am Strand?
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Montag

Dienstag

1. Februar: Corona-Verdacht in Seniorenheim

2. Februar: Drei weitere Läden eröffnet

3. Februar: Azubis werden nicht allein gelassen

4. Februar: Zwei Todesfälle im Seniorenzentrum

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Leiterin des Pflegezentrums „To Huus“ begibt sichmit 95-
jähriger Heimbewohnerin in Isolation.

Weiterhin den Blick nach vorn richtet Jannes Hollbach – er
wünscht sich Planungssicherheit.

Brune l Company fördert auch in der Krise den Nachwuchs
der Branche.

Weitere vier Bewohner des „To Huus“ getestet – Kranken-
haus gibt keine Informationen zu Corona-Ausbruch.

Lina ist eine sehr lebhafte, unkastrierte Hündin, die zu uns ins Tier-
heim zurückkam, weil ihre Halter sie nach vielen Jahren wegen
Trennung abgeben mussten. Sie ist menschenbezogen, läuft lo-
cker und schön an der Leine, dabei sind Autos und Fahrräder kein
Problem. Auch Grundkommandos beherrscht sie perfekt. Wir
empfehlen den Besuch in der Hundeschule, da sie empfindlich
auf Artgenossen reagiert. Sie kennt Kinder und kann auch einige
Stunden allein bleiben. Da sie aus einem Haushalt mit Garten
kommt, würde sie sich über ein eingezäuntes Grundstück mit Gar-
ten freuen. Lina ist geimpft, gechipt und entwurmt.

Wenn Sie sich für Lina interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938 /425. Das Telefon ist täglich von 14 bis 16
Uhr besetzt.
Interessententermine: nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung. Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Lina
�asseo Schäferhund-Mischling
K<tero zehn Jahre
Áes_B<e_Btoweiblich

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono ��s�v ���~

OSTFRIESLAND – Kürzlich hat
die Weltleitmesse der Schiffs-
technologie (SMM) begonnen.
In diesem Zuge fordert der
deutsche Naturschutzbund
(Nabu) von der Branche ein
klares Bekenntnis zu effekti-
vem Klimaschutz auf See. Die
Umweltschützer kritisieren in
einer Pressemitteilung, dass
der Sektor bisher weitestge-
hend von gesetzlichen Vorga-
ben zur Treibhausgasminde-
rung verschont geblieben ist
und auch von sich aus keiner-
lei erkennbare Anstrengungen
zur CO2-Reduktion unter-
nimmt. Es sei höchste Zeit, der
Schifffahrt einen verlässlichen,
aber auch ambitionierten Rah-
men zu geben, der den Klima-
zielen von Paris nicht entge-
gensteht.
Leif Miller, Nabu-Bundesge-

schäftsführer: „Schweröl und
Uralt-Technik sind keine Ant-
wort auf die Klimakrise. Nach
wie vor fehlt es der Schifffahrt
an einem überzeugenden Fahr-
plan, wie sie im Jahr 2050 emis-
sionsfrei unterwegs sein kann.
Branchentreffen wie die SMM
sind ein Spiegelbild dieses Ver-
sagens. Wir müssen den Druck
offenbar deutlich erhöhen, um
den Sektor endlich auf Klima-
schutzkurs zu bringen. Daher
ist es richtig, dass der Gesetzge-
ber nun auf europäischer Ebe-
ne Effizienzsteigerungen, die
Abschaffung der Steuerbefrei-
ung mariner Kraftstoffe sowie
eine Einbeziehung der Schiff-

fahrt in den Emissionshandel
diskutiert. Viel zu lange hat
man die Branche gewähren las-
sen. Nun steuern wir auf ein
riesiges Abgasproblem zu –
auch, weil Zehntausende Be-
standsschiffe noch in Jahrzehn-
ten amMarkt seinwerden.“
Sönke Diesener, Nabu-Ex-

perte für Schifffahrt und Kli-
maschutz: „Technologische Lö-
sungen für deutliche Emissi-
onsminderungen stehen in
den Startlöchern. Aber ohne
eine Veränderung der Rah-
menbedingungen werden sich
die emissionsfreien Alternati-
ven nicht durchsetzen können.
Billiges Öl, niedrige gesetzliche
Standards und mangelnde
Kontrolle untergraben die Be-
mühungen in Sachen Klima-
und Umweltschutz. Die Bran-
che scheint noch nicht verin-
nerlicht zu haben, dass sie nur

dann eine Zukunft hat, wenn
es ihr gelingt, sich in Teilen
neu zu erfinden und dabei den
Aspekt der emissionsfreien
Antriebe ins Zentrum ihrer Be-
mühungen zu stellen. Im Kern
ist das auch eine wichtige in-
dustriepolitische Frage für den
europäischen Standort.
Schmuddel-Image und Zu-
kunftsindustrie passen nicht
zusammen. Die naheliegende
Antwort lautet: grüne Schiff-
fahrt made in Europe.“ Die In-
ternationale Seeschifffahrts-
organisation der Vereinten
Nationen (IMO) hat sich bis-
lang noch nicht ausreichend
zu den Pariser Klimazielen be-
kannt, sie will bis 2050 die
Treibhausgasemissionen ge-
genüber 200¶ gerade einmal
um 50 Prozent senken. In drei
Etappen sollen kurz-, mittel-
und langfristige Vorhaben zur

Erreichung dieses Ziels sowie
im Juni der Effizienzstandard
EE�I beschlossen werden. Die
Vorhaben reduzieren den
Ausstoß von Treibhausgasen
bis 20Á0 voraussichtlich laut
Nabu aber nur um 0,¶ bis 1,6
Prozent – während für densel-
ben Zeitraum ein Anstieg der
Gesamtemissionen von 15
Prozent prognostiziert ist.
Aufgrund des unbefriedi-

genden Prozesses auf IMO-
Ebene hat sich die Europäi-
sche Union im vergangenen
Jahr zu einem entschiedene-
ren Vorgehen bekannt und
unter anderem verschärfte Ef-
fizienzstandards, eine Einbe-
ziehung in den europäischen
Emissionshandel, die Über-
prüfung der Energiesteuersät-
ze für marine Kraftstoffe so-
wie eine Landstrompflicht an-
gekündigt.

KeineAnstrengungzuerkennen
UMWELTSCHUTZ Schifffahrt tut laut Nabu nicht genug für den Klimaschutz
Die Schiffsbranche wird
nicht genug in die Pflicht
genommen, was den Kli-
maschutz angeht, findet
der Naturschutzbund.

Umweltschützer fordern ambitionierte Klimaschutzziele in der Schifffahrt. FOTO: STROMANN

ESENS/BENSERSIEL – Die
Stadt Esens (Landkreis Witt-
mund) will die seit Jahren ge-
schlossene Umgehungsstraße
in Bensersiel in den nächsten
Wochen wieder für den Ver-
kehr freigeben. „Wir müssen
noch einige vorbereitende Ar-
beiten erledigen und zum Bei-
spiel die Beschilderung an-
bringen“, sagte Stadtdirektor
Harald Hinrichs unserer Zei-

tung. „Ende Februar oder An-
fang März kann die Straße
wieder befahren werden.“
Gegen eine entsprechende

Ankündigung der Stadt läuft
der Wattenrat Ostfriesland
Sturm. Die Widmung sei
rechtswidrig, die Straße ist
und bleibe ein Schwarzbau,
heißt es in einer Rundmail
von Mitglied Manfred Knake
von Donnerstag. Der Watten-

rat Ostfriesland werde „diesen
Sachverhalt in Brüssel vortra-
gen“, heißt es in dem Schrei-
ben weiter.
Hinrichs weist die Vorwürfe

zurück. Der Sachverhalt sei
eindeutig und rechtlich ge-
prüft. Es sei völlig klar, dass
die Straße für den Verkehr ge-
nutzt werden könne, betont
der Stadtdirektor. „Die Wid-
mung steht rechtlich auf si-

cheren Füßen.“
Nach einem langen Rechts-

streit hatte die Stadt die illegal
gebaute Straße 201¸ für den
Verkehr sperren müssen. Die
Straße führt durch ein Vogel-
schutzgebiet. Die Posse hatte
bundesweit für Aufsehen ge-
sorgt. Im November vergan-
genen Jahres verkaufte der Ei-
gentümer der Stadt Flächen,
über die die Straße führt.

Umgehungsstraße Bensersiel vor Freigabe
VERKEHRSPROJEKTWattenrat Ostfriesland läuft Sturm gegen diesen Plan



Mitarbeiter der Stadt sind zurzeit wieder unterwegs, um Fahrräder zu kennzeichnen, die seit längerer �eit nicht bewegt wurden und am 28. Februar einge-
sammelt werden sollen. Darunter sind nicht nur ¶alte KlepperÈ, sondern auch neue g-Bikes, wie dieses hier in der Poststraße.

FOTOS: NOUN
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Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 0½9½1/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11611¸
Sonnabend, 6. Feb., 8 Uhr
bis Sonntag, 7. Feb., 8 Uhr:
Dr. de Boer,Moltkestraße ¶,

Tel. 0½9Á2/2Á¶¶
Sonntag, 7. Feb., 8 Uhr bis
Montag, 8 Feb., 8 Uhr:
Dr .Götze,Moltkestraße¶,

Tel. 0½9Á2/2Á¶¶
ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:

ZahnmedizinNorderney
Tel. 0½9Á2/1Á1Á

Björn Carstens
Tel, 0½9Á2/9910¸¸

Freitag, 5. Feb., 8 Uhr bis
Freitag, 12. Feb., 8 Uhr:

RathausApotheke,
Friedrichstraße 12,

Tel. 0½9Á2/5¶¶

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–11, Tel. 0½9Á2/¶05-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße ¸

Tel. 0½9Á2/929¶0und 110
Bundespolizei,

Tel. 0¶00/6¶¶¶000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 0½9½1/9¸Á222
FrauenhausAurich,

Tel. 0½9½1/62¶½¸
Frauenhaus Emden,

Tel. 0½921/½Á900
Elterntelefon,

Tel. 0¶00/1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0¶00/1110ÁÁÁ�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0¶00/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/192½0
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-11,

Tel. 0½9Á2/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße Á, Tel. 0½9Á2/9909Á5
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 0½9Á2/92¸10¸

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 0½9Á2/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 0½9Á2/¶0Á90ÁÁ

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße ¶,
Tel. 0½9Á2/¶221¶
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Der Weltladen im Martin-
Luther-Haus in der Kirch-
straße 11 hat bis auf Weite-
res wegen der behördlichen
Auflagen geschlossen.

Die Bibliothek ist geschlos-
sen, bietet ihren Nutzern al-
lerdings einen Abholservice
an: Telefonisch
(0½9Á2/¶91296) oder per E-
Mail (bibliothekEnorder-
ney.de) können Medien vor-
bestellt und zur Abholung
bereitgelegt werden. Eine
Auswahl ist über den On-
line-Katalog unter
https://bibliotheknorder-
ney.internetopac.de mög-
lich. Bis auf Weiteres hat die
Institution für Vorbestel-
lung, Abholung und Rück-
gabe von Medien montags
bis donnerstags von 10bis 1Á
Uhr und freitags von 1½ bis
1¸ Uhr geöffnet. Abholung
und Rückgabe von Medien
erfolgen an der Tür der Bib-
liothek.

Die Touristinformation im
Conversationshaus hat bis
auf Weiteres geschlossen.
Telefonisch ist sie von Mon-
tag bis Freitag, 10 bis 1¸ Uhr,
unter der Nummer
0½9Á2/¶91900 oder per E-
Mail ncserviceEnorder-
ney.de zu erreichen. Persön-
licheGespräche können ver-
einbartwerden.

Das Rathaus öffnet für Be-
sucher, die vorher einen Ter-
min vereinbart haben. De-
tails und Ansprechpartner
sind unter www.stadt-nor-
derney.de zu finden. Kon-
takt: Telefon 0½9Á2/ 9200
(Stadt) und ¶910 (Staatsbad)
oder E-Mail stadtEnorder-
ney.de oder infoE norder-
ney.de.

Eine Klimatherapie findet
jeweils montags, mittwochs
und freitags um 1Á Uhr statt.
Neueinsteiger können sich
täglich einweisen lassen. An-
meldung erforderlich bei
Karin Rass, Telefon 0½9Á2/
9911Á1Á. Treffpunkt ist die
Badehalle am Weststrand,
die Kostenbeteiligung be-
trägt zehnEuro.

Öffnungszeiten

NORDERNEY/BREMERHAVEN –
Da staunten die Mitarbeiter
des Thünen-Instituts für Seefi-
scherei aus Bremerhaven nicht
schlecht, als sie bei ihrer jährli-
chen Bestandsaufnahme der
jungen Schollen und Seezun-
gen in der Nordsee im vergan-
genen Jahr auch ein Seepferd-
chen im Netz hatten. Dass dies
kein Einzelfall ist, stellte sich in
den kommenden Monaten he-
raus. An vielen Stellen entlang
der deutschen Nordseeküste
wurden die kleinen Knochenfi-
sche (Hippocampus) gemeldet.
Allein auf dem Internetportal
Beachexplorer, auf dem span-
nende oder rätselhafte Strand-
funde gemeldet werden kön-
nen, sind es seitdem sechs
Fundstellen.
Eigentlich galten Seepferd-

chen in der Nordsee als ausge-
storben, seit ein Pilz in den
Á0er-Jahren die Seegraswiesen
zerstört hat. Dass die Tiere
jetzt wieder auftauchen, könn-
te mit dem Klimawandel zu-
sammenhängen, denn die
Nordsee wird wärmer und vie-

le Arten wandern von Süden
zu, da sie sich jetzt auch hier
halten können. Ein Rätsel ist
aber noch, wo in der Nordsee
die Seepferdchen einen neuen
Lebensraum gefunden haben.
Denn große Seegraswiesen
oder Algenwälder gebe es
nicht, sagen die Biologen. Und
genau diese bräuchten die
skurrilen Lebewesen, denn sie
halten sichmit ihrem Schwanz
an den Gräsern fest, um nicht
mit der Strömung mitgerissen
zuwerden.

Zwei der kurzschnäuzigen
Seepferdchenart fing ein Junge
im vergangenen Jahr im Hafen
von Borkum beim Keschern
und brachte sie ins dortige
Aquarium. „Seit 50 Jahren hat
es das bei uns nicht gegeben,
dass ein Seepferdchen lebend
gefangen wurde“, sagte damals
Maria Oetjen, Betreiberin des
Nordsee Aquariums Borkum.
Unter den Fischen gehörten

die Seepferdchen zur Familie
der Seenadeln. Ihr Kopf ähnelt
eher dem eines Pferdes, ihr

Hinterleib einem Wurm. Bei
Seepferdchen werden die
Männchen trächtig. Die Weib-
chen produzieren die Eier und
legen mit ihnen einen Dotter-
vorrat an. Die Weibchen legen
je nach Art zwischen 150 und
2000 Eier in die Bruttasche
der Männchen. Die Entwick-
lung der jungen Fische dauert
etwa zehn bis zwölf Tage.
Nach dieser Zeit zieht sich das
trächtige Männchen in das
Seegras zurück und beginnt
die Jungfische zu gebären.

KommenSeepferdchenzurück?
UMWELT Regelmäßige Funde der urigen Meeresbewohner
In der freien Wildbahn in
der Nordsee galten See-
pferdchen lange Zeit als
ausgestorben. Seit 2020
gibt es wieder mehrere
Funde – auch vor
Norderney. Ist der Klima-
wandel schuld?

Die Seepferdchen „Lea“ und „Paul“ gingen Fischern bereits im Jahr 2008 in der Nordsee ins
Netz. ARCHIVBILD
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Etwas vereinsamt wirkt die Weiße Düne in der Winterwelt.

Hätte die Milchbar geöffnet, gäbe es garantiert alle Getränke “on the rocks“. Bei blauem Himmel ist ein Spaziergang zum Leuchtturm ein Muss. FOTOS: NOUN

Stilles Winteridyll.

TTrraauummhhaaffttee WWiinntteerrwweelltt

Mode ist eine Frage des Geschmacks – auch für Pferde. Von den Plattformen hat man die beste Übersicht.

Auch am Januskopf lockt das Winterwetter die Menschen von der Couch. Gerüchteweise will die Post demnächst auf Schneemobile umstellen.

Bitte Platz nehmen. Nasser Popo garantiert.



Rund wie viel Prozent der Vögel gelten als monogam?

a) 60 % b) 70 % c) 80 % d) 90 %

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf imWortnur
sooftverwendetwerden,
wie er imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alleWörter
inder Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Dudenzufinden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
Jeder Buchstabe zählt einen
Punkt. Für dasWortmit

allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Wahl = 4,Harke = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Zwei Mütter unterhalten sich über ihre Söhne.

„Wenn Ihr Sohnmit seinemUniversitätsstudium fertig
ist, was ist er dann?”, fragt die eine.

„Mindestens vierzig!”
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Silbenrätsel:
1. UEBERRAGEND, 2. PROMI-
NENT, 3. NACHGEBUEHR,
4. SCHADHAFT, 5. SCHNALLEN,
6. AUFFASSUNG, 7. ERMUN-
TERN, 8. ANHALTSPUNKT. –
Aufnahmepruefung.
Ennea:
HEILKUNDE.
Frage des Tages:
d) fünf.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

BeiMeinungsverschieden-
heitensindSiezurzeitnicht

geradeaufdenMundgefallen.Sie
könnenbesondersheuteIhrenWorten
Nachdruckverleihen,indemSiemehr
alssonstschweigen.

STIER 21.04. - 20.05.

IneineverzwickteAngele-
genheithabenSiebislangviel

Einsatzbereitschaft,Mühe,Zeitund
Überlegungeninvestiert.Solldasalles
umsonstgewesensein?HaltenSie
jetztbittedurch.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DurchdiederzeitigenEreig-
nissewirdeineFreundschaft

einergroßenBelastungsprobe
unterzogen.Siesolltenallestun,damit
sieweiterhinstandhält!Einfachjedoch
wirddiesnicht.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

PrivaterStresshatIhnen
wahrlichnochgefehlt.Die

anderweitigenProblemelassenSieeh
kaumruhen!EineEntscheidungsteht
an,unddiekleinsteAblenkungkönnte
sichargauswirken.

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinGespräch,dassichheute
reinzufälligergibt,verschafft

IhnenneueErkenntnisse.Eswäre
ganzprima,wennSieentsprechend
handelnwürdenundjemandendaran
teilhabenließen.

KREBS 22.06. - 22.07.

EineBeziehungwirdnunauf
einegewisseProbegestellt.

DabeientpupptsichIhrTalent, Ihre
wahrenGedankenundEmpfin-
dungenzuverbergen,alsechter
Nachteil.ÖffnenSiesich.

WAAGE 24.09. - 23.10.

LediglicheinbisschenFeinge-
fühlfürdieleisenZwischen-

tönegenügt,undschongelingtes
Ihnenheute,eineUnstimmigkeitmit
vielTaktimKeimzuersticken.Manist
Ihnensehrdankbar.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EinegutfunktionierendeVer-
bindungwirdjetztvonaußen

mutwilliggestört.Siemüsstensichso-
fort, inallerForm,dagegenverwahren.
SonstkanneszuMissstimmungen
kommen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WeichenSiemöglichstnicht
aus,wennmanSieheute

etwasfragt.Und:HaltenSiedabeimit
IhrerehrlichenMeinungnichthinter
demBerg!VermutlichistmanIhnen
dafürrechtdankbar.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Augenblicklichstehenjede
MengewichtigeUnterre-

dungenan.DassSiedabeinichtum
dieTatsacheherumkommen,Ihre
Ansichtenpreiszugeben,müsste
Ihneneigentlichklarsein.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EineneueErfahrunggibt
Ihneneinenebensoneuen
Impuls.DieserdürfteSie

nichtbloßbeiderBewältigungeines
Problemsvoranbringen.Erwirdauch
sicherfürAbwechslungsorgen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

IhreGefühlefahrenneuer-
dingsAchterbahn:Nichts

scheintklarundgreifbarzusein.Es
könnteIhnenhelfen,wennSieein
wenigaufDistanzzuverschiedenen
Menschengehenwürden.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AHORN - AN - BAU - BE - ER - ERN - FELD
- GELN - GLEICH - KANNT - LAS - LOH - NEN - O - RE - RE -
RI - RIN - SEN - SEN - SER - SPI - TU - UEBER - UN - VIE

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte und achte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - ein Bibelzitat nennen.

1. prämieren

2. verschieden

3. alkoholische Getränke

4. geben, abtreten

5. Kellnerin

6. gültig, geachtet

7. populäre Wettergesetze

8. Heckenpflanze

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. EINSAAT, 2. ABENDLAND,
3. IMMOBILIEN, 4. FEIGHEIT,
5. ZUTRITT, 6. KONSONANT,
7. MUENSTERLAND,
8. ABSICHTLICH. –
Sentimentalitaet.
Ennea:
WINDJACKE.
Frage des Tages:
c) im November.
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DORNUMERSIEL/MF – Sie ge-
hören zu Ostfriesland wie das
Kluntje in den Tee: die Schafe
auf den Deichen. Doch gera-
de im vergangenen Jahr sind
nicht alle Mitmenschen mit
den Tieren, die für die Sicher-
heit der Deiche seit Jahrhun-
derten eine wichtige Rolle
spielen, respektvoll umge-
gangen. Die beiden Schäfer
Bruno Koch aus Leezdorf und
Hubert Humble aus Ostben-
se, die ihre Tiere am Deich in
Dornumersiel weiden lassen,
hatten sich massiv beklagt.
„Die Schilderungen waren
teils dramatisch“, sagt Jan
Steffens, Oberdeichrichter
bei der Deich- und Sielacht
Esens-Harlingerland. Es habe
auch in den vergangenen Jah-
ren immer mal wieder Vorfäl-
le gegeben, allerdings nicht
in dem Maße wie 2020, so
Steffens weiter. So hätte der
Schäfer Bruno Koch beispiels-
weise geschildert, dass Kin-
der seine Schafe über den
Deich gejagt hätten – eine ge-
fährliche Aktion, denn Schafe
sind Fluchttiere, die laufen,
bis sie vor Erschöpfung um-
fallen. Auch Hunde hätten
die Schafe des Öfteren er-
schreckt.

Sensibilisieren
Aus diesem sehr ernsten

Thema heraus ist bei der Tou-
rismus GmbH die Aktion
„Schaffreundschaft“ entstan-
den. „Noch mehr Verbots-
schilder machen unserer
Meinung nach keinen Sinn.
Wir möchten die Leute sensi-
bilisieren“, sagt Rolf Kopper,
Geschäftsführer der Touris-
mus GmbH. Vielfach handle
es sich um Einzelfälle. „Die
Leute wissen es nicht besser,
daher ist Aufklärungsarbeit
an dieser Stelle notwendig“,

so Kopper. Entwickelt wurde
ein Multiple-Choice-Fragebo-
gen mit ernsten Fragen und
witzig formulierten Antwor-
ten. „Das Ganze soll zum
Nachdenken anregen“, so
Kopper. Wer den ausgefüllten
Bogen in der Tourist-Infor-
mation abgibt, bekommt
auch ein kleines Geschenk:
einen Pin aus Walnussholz,
auf dem ein Schaf abgebildet
ist. Die Kosten dafür haben
sich die Tourismus GmbH
und die Siel- und Deichacht
Esens-Harlingerland geteilt.
„Das wird nicht die einzige
Aktion zum Thema Schaf

bleiben. Der Fragebogen ist
der Auftakt. Wir werden uns
da noch mehr überlegen und
haben auch schon einige
Ideen“, kündigte der Touris-
muschef an.

Wichtiger Job
Für Oberdeichrichter Jan

Steffens ist die Aktion „Schaf-
freundschaft“ eine sehr gute
Herangehensweise, um Men-
schen zu sensibilisieren. „Wir
hatten zunächst angedacht,
dass die Tourismus GmbH
uns bei der Aufsicht unter-
stützt, aber wir sehen es auch
so, dass mehr Kontrollen,

Verbote und Ermahnungen
uns nicht zum Ziel führen,
sondern vielmehr die Aufklä-
rungsarbeit“, sagt er. Die
Schafbeweidung sei enorm
wichtig für die Deiche: „Die
Schafe halten die Grasnarbe
kurz und festigen den Deich
mit ihrem Trippelschritt“, er-
klärt er. Die Probleme gebe es
sicherlich nicht nur in Dornu-
mersiel, sondern auch in an-
deren Orten entlang der
Deichlinie. So könne man sich
vorstellen, dass, nachdem
Dornumersiel nun den An-
fang gemacht habe, auch an-
dere Tourismusdestinationen
an der Küste sich dem Thema
widmen und die Urlaubsgäste

sensibilisieren. „Wir brauchen
die Schäfer und wollen sie na-
türlich halten“, sagt Steffens.
Zurzeit sind die Schafe nicht

auf den Deichen, sondern im
Stall, um ihre Lämmer zur Welt
zu bringen. Erst Anfang April
kehren sie auf dieWeideflächen
zurück und bleiben dort dann
in der Regel bis Anfang Dezem-
ber, informierte Steffens. Da-
mit es für die Schäfer wirt-
schaftlich interessant bleibt,
unterstützt die Deich- und Sie-
lacht sie finanziell, zum Bei-
spiel bei der Unterhaltung der
Zäune.

Infos rund um Schafe
Lina Caspers aus demMarke-

ting-Team der Tourismus
GmbH ist für die Aktion „Schaf-
freundschaft“ verantwortlich.
Auf der Homepage findet man
nicht nur den Fragebogen, son-
dern auch weitere wichtige In-
formationen rund um das The-
ma Schaf.

StörungderSchafe aufDeichen
TIERE Aufklärungsarbeit statt Verbotsschilder – Tourismus GmbH startet Aktion
Urlauber können jetzt
Schaffreunde werden.
Auftakt ist ein Fragebo-
gen. Bist du ein

Schaf
freund?

Na, schaf nachgedacht und die richtigen Antworten messerschaf
Mehr Inspirationen und Informationen rund ums Schaf findet ihr aufwww.dornum.de oder
auf Facebook.com/Dornumerland. Voll Schaf!

Touristinformation im Reethaus am Meer in Dornumersiel · Hafenstraße 3 · 26553 Dornum-Dornumersiel
Touristinformation im Indoor-Spielpark Sturmfrei in Neßmersiel · Störtebekerstraße 18 · 26553 Dornum-Neßmersiel

Unsere Schafe sind die besten Mitarbeiter für die Deichsicherheit. Sie verdichten den Boden
und regen den Graswuchs an.Willst du zeigen, dass unsere Schafe auch deine Freunde sind?
Dann beantworte diese 6 Fragen und hol dir deine SCHAFFREUNDSCHAFT-Belohnung in
unseren Touristinformationen ab.

freund?

messerschaf erkannt? Rattenschaf!
.dornum.de oder

1. Wieso fallen Schafe nicht um, wenn sie den ganzen Tag schräg am Deich stehen?

Das rechte Beinpaar ist kürzer als das linke Beinpaar.
Die vorderen Beine sind deutlich kürzer. Die Schafe stehen immer mit dem Kopf in Richtung Deichkrone.
Schafe sind seit Jahrhunderten am Deich im Einsatz. Die Schräge stört sie nicht.

2. Warum sind die Wege auf den Deichen immer voller Schafköttel?

Das machen die Schafe nur um die Touristen zu vertreiben.
Auf den Wegen erwärmt sich der Boden schneller. Die Schafe ruhen sich hier aus um wiederzukäuen.
Danach müssen sie meistens kötteln.
Der Schäfer fegt die Köttel auf den Wegen zusammen, um diese anschließend besser abholen zu können.

3. Was mache ich, wenn ein Schaf mir den Weg versperrt?

Ich nehme meinen Wanderstock und schlage kräftig zu.
Ich laufe vorsichtig um das Schaf herum.
Ich gehe in den Vierfüßerstand und rufe laut „Mähhhh“.

4. Warum sind Hunde auf den eingezäunten Schafweiden verboten?

Schafe sind Fluchttiere. Wenn ihnen ein Hund zu nahe kommt, laufen sie, bis sie vor Erschöpfung umfallen.
Die Schafe könnten versehentlich den Hund erschrecken oder verletzen.
Die Schafe könnten versehentlich vom Hund erschreckt oder verletzt werden.

5. Was mache ich, wenn ein Schaf auf dem Rücken liegt und nicht mehr auf die Beine kommt?

Ich greife beherzt in die Wolle und helfe dem Schaf auf die Beine.
Ich hole einen Hund. Der sorgt schon dafür, dass das Schaf wieder aufsteht.
Ich informiere die Deichacht, den Schäfer oder die Touristinformation.

6. Was mache ich, wenn andere Personen auf den Schafweiden ihren Hund frei laufen lassen oder Schafe aufscheuchen?

Ich zücke meine Kamera und freue mich über das einmalige Fotomotiv.
Ich freue mich, dass Hunde und Schafe sich hier noch richtig austoben können.
Als Schaffreund spreche ich diese an und fordere sie auf, sich korrekt zu verhalten.

Die Tourismus GmbH und die Deich- und Sielacht Esens-Harlin-
gerland wollen mit einem Fragebogen Aufklärungsarbeit leis-
ten.

„Noch mehr
Verbotsschilder

machen keinen Sinn.
Manmuss die Leute

aufklären“
ROLF KOPPER

Sind wichtige Mitarbeiter für die Deichsicherheit: Schafe. Gerade im vergangenen Jahr wurden sie aber immer wieder durch Men-
schen gestört. FOTO: BRUNS

Jetzt im Handel • 5,70 Euro
VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY

Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Telefon: 04932/991968-0

Fax: 04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

OSTFRIESLANDS
SCHÖNSTE SEITEN
Im Februar lesen Sie:

Ostfriesensofa
Ein (Möbel-)Stück Ostfriesland

Schnapsidee
 Freundeskreis kreiert eigenen Whisky

Außerdem berichtet das Ostfriesland Magazin über:
Des Blaudruckers Nachfolgerin

Leckere Brotrezepte
Mennonitenpastor Jan Lüken Schmid

Schnapsidee

Sternwarte
Raumfahrt-Technik im eigenen Garten
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Ostfriesland Verlag – SKN

Manfred Reuter | Martin Stromann
NORDERNEY

124 Seiten | Hardcover | mit Hörbuch-Krimi
ISBN 978-3-939870-67-8 € 29,80

Manfred Reuter | Martin Stromann

Hildegard Schepker | Martin Stromann
LANGEOOG

152 Seiten | Hardcover |
ISBN 978-3-944841-12-0 € 24,90

Hildegard Schepker | Martin Stromann

Holger Bloem | Martin Stromann
SPIEKEROOG

192 Seiten | Hardcover |
ISBN 978-3-944841-37-3 € 24,90

Holger Bloem | Martin Stromann

Hildegard Schepker | Martin Stromann
BALTRUM

176 Seiten | Hardcover |
ISBN 978-3-944841-38-0 € 24,90

Hildegard Schepker | Martin StromannHildegard Schepker |

Silke Arends | Martin Stromann
JUIST

128 Seiten | Hardcover |
ISBN 978-3-944841-03-8 € 24,90

Silke Arends | Martin StromannSilke Arends | Martin Stromann

ERHÄLTLICH IN IHRER BUCHHANDLUNG ODER DIREKT BEI
 SKN Druck und Verlag GmbH& Co. KG Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
 SKN Kundenzentrum Norden | NeuerWeg 33 | 26506 Norden
 Verlagsgeschäftsstelle Norderney |Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney
E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925 -227 | Fax: (04931) 925 -360

PORTOFREI BESTELLEN IM INTERNET* www.skn-verlag.de
(* nur für Privat-Kunden)

Silke Arends | Hildegard Schepker | Martin Stromann
DIE OSTFRIESISCHEN INSELN

128 Seiten | Hardcover |
ISBN 978-3-939870-71-5 € 24,80


